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l wife, 
daß, hach⸗ 


— dem der Stadt von aus: 
woartiger Macht mehr 
2 und mehr feindlich be⸗ 
gegnet wird, man auch 
bemercket, daß Zeither Fourage, Victualien und 
verſchiedene dem Feinde, zum Nachtheil und Scha⸗ 
den der Stadt, dienliche Waaren haͤuffig ausgefuͤhret 
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worden, ſaͤmmtliche Ordnungen alſo der Zeit und 


Nothdurft zu ſeyn befunden, dem feindlichen Begin⸗ 
nen und misbrauchter Freyheit der offenen Thoͤre mit 


guter Vorſichtigkeit zu begegnen, auch darunter 


ſo wohl vor die Sicherheit der Stadt als vor gemei⸗ 
ne Beqvaͤmlichkeit und beyzubehaltenden Vorrath, 
inſonderheit aber vor wollfeilen Unterhalt des gemei⸗ 

nen 


nen Mannes zu ſorgen: Solchem nach wir Obrig⸗ 
keitlichen Amtes wegen, aus Schluß der Ordnungen, 
denen Buͤrgern und Einwohnern, wie auch zu der 
Stadt Ju risdiction gehörigen Einſaſſen, und ins⸗ 
gemein Jedermaͤnniglich mittelſt dieſem Unſrem offent⸗ 
lichen Edict bekandt machen, daß Niemand wes 
Standes, Condition und Wurden er auch ſey, 
von dato dieſes Unſres publicirten Edicts an ins- 
kuͤnftige, fo lange gegenwartige Unruhe anhalten 
wird, nicht das geringſte Land⸗ und Strohm⸗werts 
(nur Seewerts ausgenommen) an Getreyde, wie 
es Nahmen habe, auch kein Heu, Stroh, Treber, 
Pech, Theer, Thau und Eiſenwerck, Bley, Pul⸗ 
ver und Leder, ferner, kein Mehl, Grüße noch 
Erbſen auszufuͤhren befugt ſeyn ſolle, wie dann 
nichts mehr als Brod, und zwar nur in kleiner 
qvantitæt nach den nechſtgelegenen Orten, den Noth⸗ 
leydenden zum Beſten, auf die bey dem Herrn Jo⸗ 
hann Benjamin Ongelcke zu ſuchende, und mit 
deſſen Unterſchrifft in den Thoͤren zu producirende 
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Paflır-Zettels herausgefolget, hergegen alle Ausfuhr 
oder Austragung von ſolchen VIictualien, als da find 
geſchlachtetes Fleiſch, es fen friſch, geräuchert, oder 
eingeſaltzen, lebendiges Vieh, an Ochſen, Schepſen 
und dergleichen mehr, wie nicht weniger Feder⸗ 
Vieh, lebendig oder getoͤdtet, imgleichen truckene 
und eingeſaltzene Fiſch, Saltz, Butter, Talch, 
Schmaltz, Speck, Kaͤſe, Pflaumen und Boh⸗ 
nen irgends wohin mehr erlaubet, ſondern ernſtlich 
hiemit verbohten ſeyn und bleiben ſolle; mit der aus⸗ 
druͤcklichen Verwarnung, fals ſich Jemand 
unterſtehen wuͤrde, von oblpecificirten Waa⸗ 
ren, Fourage und Victualien, aus dieſer 


Stadt, es ſey in nechſt umbliegende Oerter, oder 


dem Feinde dennoch heimlich oder liſtig durch- und 
hinzuſchleichen, ſelbiger nicht allein ſolcher Waaren 
Fourage und Vickualien verluſtig ſeyn, ſondern 
auch mit nachdruͤcklicher, und nach Bewandnuͤß des 
wieder dieſes Edict begangenen Verbrechens, nebſt 
Verluſt ſeiner Ehre, mit harter Leibes⸗Straffe ange⸗ 

u, ſehen 
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sehen werden ſoll. Wornach ſich ein Jeder zu rich⸗ 
ten, auch vor Schaden und Straffe zu hüten hat. 
Gegeben auf unſrem Naht⸗Hauſe den 26. Februar, 
1734. 8 


Birgermeiftere und habt 
der Baladt Danzig. 


